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Berlin 13 November Eigene Drahtnachricht
Generalfeldmarſchall von Hindenburg hat ſich nach ſeiner
Ankunſt in Berlin einem ihm ſeit Jahren naheſtehenden
Freunde gegenüber ausgeſprochen Der Berliner Ver
treter der Rüncen Augsvurger Abendzeitung erfährt
von dieſem Freunde Hindenburgs über bie Unterredung
voilgenvest Bor meiner Befragnung vor dem Unterſuchungs

ausſchuß möchte ich mich jetzt nicht geſprächsweiſe über
die zweckmänigkeit der Unterſuchungskommiſſion für
die inneren Verhältniſſe über die Wirkung im Aus
lande und über die juriſtiſchen Bedenken äußern Es
würde ſonſt ein ähnlicher Fehler gemacht werden wie
ſeinerzeit meines Erachtens mit der Ludendorff
hetze gemacht wurde Ich werde ruhig abwarten was
ſich vor der Kommiſſion ereignen wird Wie die Luden
dorffhetze entſtehen ronnte Da fragen Sie mich zuviel
c verſtehe dieſe Hetze gegen einen Bann wie Luden
dprff nicht der ſeine ungewöhnliche Begabung und ſeine
Arveitskraft in den Dienſt der uns auf gedrungenen
Kriegsführnung geſtellt und ganz Ungewöhnliches für
Volk und Vaterland geleiſtet hat Jch verſtehe die
Verurteilung Ludendorffs aber ſchondeshalb nicht weil nicht er ſondern ich und ich
ganz allein die ganze Verantwortung für alle
militäriſchen Entſcheidungen trug Politiſche Verant
wortungen trugen wir nicht Wenn ich den ganzen
eldzug an meinem Gedächtnis vorüberziehen laſſe ſo
ann ich nur ſagen daß nicht eine einzige Entſcheidung

unter gleicher Vorausſetzung unter gleicher Kenntnis
der eigenen wie der Lage der Feinde wenn ich ſie noch
mals zu fällen hätte anders ausfallen würde als ſie
e tatſächlich ausgefallen iſt Ein Hauptelement
es Krieges das der Ungewißheit wird dabei überſehen

Gäbe es dieſe Ungewißheit im Kriege nicht dann gäbe
es auch keine Kriege denn dann könnte man mathe
matiſch ausrechnen wer ſiegen muß Gewiß der Krieg
war ſchwer aber er war dennoch bei An
ſpannung aller Kräfte zu einem günſti
en Ende zu führen Weshalb er ſchließlich ver
ren ging wie wir zu dieſer Sorte von Frieden kamen

wird die Geſchichte einwandfrei feſtſtellen Jch bin kein
rennt deshalb kann ich Jhre Frage nach der Zukunft

eutſchlands auch nicht beanutworten Jch werde nicht
mehr ſo lange leben um ſie ſehen zu können Das aber
glaube ich daß Deutſchland trotz allem
wieder emporkommen wird Ein Volk von ſo
roßer Vergangenheit muß eine erträgliche Zukunft
aben ein Volk das ſo Ungeheures geleiſtet hat ehe es

innerlich zermürbt war kann nicht untergehen Wenn
die Selbſtzerfleiſchung aufhört wenn Arbeit und Ord
nung wenn nationales Empfinden wiederkehren dann
werden wir uns von der Kataſtrophe erholen

Die Gnade der Entente
Was wir jetzt nur liefern ſollen
Berlin 13 Nov Eigene u Aueine Anfrage der demokratiſchen Abgeordneten Brodan

und Schneider Sachſen über die Zahl der an die En
tente abzuliefernden Milchkühe hat der Reichswirtſchafts
miniſter folgende Antwort erteilt Die Kommiſſion die
in meinem Auftrage im Auguſt 1919 wegen der im Frie
densvertrag vorgeſehenen Viehablieferungen in Ver
ſailles mündlich verhandelte wies ausdrücklich darauf
hin daß die Ablieferung der verlangten Milchkühe un
möglich ſei Bei den mündlichen Verhandlungen iſt es
gen folgendes zu erreichen Frankreich dem nach
em Friedensvertrag 90 000 Milchkühe zuſtehen hat ſich

mit der Lieferung von 30 00 trächtigen Kühen 30 000
Kühen in Milch und 30 000 ſichtbar tragenden Färſen
einverſtanden erklärt Belgien das 50 000 Milchkühe
und 40 000 Färſen nach dem Friedensvertrage bekommen
ſoll erhält 5000 Kühe in Milch 25 000 ſichtbar tragende
Kühe 35 000 ſichtbar tragende Färſen und 25 000 Stück
weibliches Jungvieh im Alter von 10 Monaten
Statt der im 7 edensvertrag verlangten 140 000 Milch
kühe werden demnach abgegeben 90 Kühe teils in
Milch teils tragend während der Reſt in Färſen ge
liefert wird

Der Entente Verwalter von Danzig

WTVBV London 12 November Havas Durch Be
ſchluß der alliierlen und aſſoziierten Mächte iſt Sir Ower
ur Verwaltung Tanzigs bis zur Ernennung eines Ober

mmiſſars durch den Völlerbund ernannt worden

der Leichenzug Huge Haaſes

Berlin 13 Nov Eigene Drahtbericht DerLeichenzug Hugo Haaſes fand eine recht ſtarke Bet ng
Durch den tiefverſchneiten Tiergarten kamen zahlreiche Depu
tationen nach dem Königsplatz auf deſſen Südſeite die Ab
ardnungep Aufſtellung nahmen die ihram Führer Hagſe das

J Jnſerate erhöhen Der Verband der

Ver

T A

Abend Ausgabe

Dreiunöfünfzigſter Jahrgang

R n z e g e awerden ö 8geſpalt 394mm de Milli
meterzeile oder deren Raum mit
20 f berehnet u in unſeren An
nahmeſtelen u allen Anzei genge
ſchäften angenommen Keklamen
die 92 nm br Millimeterzeile 60 Pf
Anzeigen finnaghmeſchluß vorm
11 Uhr für die Sonntags Nr abös
o Uhr KAbbeſtel ungen ſoweit zu
läſſig müſſen ſchriftüch erfolgen
Erfüllungsort Halle Erſcheint
tägl 2 mal Sonntags 1mal Schrift
leit u Haupt Geſchäftsſtelle Halle
Neue Promenade 1a Gr Brau
hausſtr 17 UebenGeſchäftsſtell
Markt 24 und Große Ulrichſtr 52

letzte Keleit geben wollten Große Menſchenmengen dräng
ten ſich um das Reichztagsgebäude von wo aus ſich der Zug
um 11 Uhr nach Friedrichsfelde in Bewegung ſetzte

Engliſche Sozialiſten zum Tode Haaſes
WTVBV London 12 November Havas Der Voll

zugsrat der Arbeiterpartei beſchloß den deutſchen Sozialiſten
anläßlich des Ablebens Haaſes eine Sympathieadreſſe zu
gehen zu laſſen in der der Hoffnung Ausdruck verliehen
wird daß die deutſchen Kameraden ſich am Grabe des Ver
ſtorbenen wieder zuſammenfinden möchten

Arbeitsruhe bei Heinrich Lanz
WTB Mannheim 12 November Privat Tele

gramm Durch die techniſchen Schwier gkeiten die ſich in
folge des Angeſtelltenausſtandes ergeben n hat die
Firma Heinrich Lanz ſich gezwungen gefehen den geſamten
Fabritbetrieb einzuſtellen

Ungeklärte Lage in Bukareſt
Paris 13 Nov Eigene Drahtnachricht Der

Oberſte Rat prüfte die rumäniſche Autwortnote Es
wurde feſtgeſtellt daß in keinem Punkte den Forderun
gen der Alliierten Genüge getan wird

Nach Meldungen aus Bukareſt entſpricht es nicht
den Tatſachen daß das Kabinett Wajtotojan bereits
ſeine Demiſſion eingereicht habe Es werde jedenfalls
noch bis zum 20 November dem Tage des Zuſammen
tritts der Kammer im Amte bleiben

Eine Niederiage Denfkins

Amſterdam 13 Nov r e ä Nacheinem drabtloſen bolſchewiſtiſchen Vericht haken die roten
Truppen die Front Denikins in einer Breite von 47 Milen
durchbrochen Einer anderen bolſchewiſtiſchen Meldung zu
folge iſt Denikin in der Gegend von Dimitriew von den
r ewaſten geſchlagen worden und hat den Rückzug ange
reten

Lloyd George bei Poincaré
WTB London 12 November Havas Lloyd

George der weder dem Bankett zu Ehren Poincarés noch
deſſen AkKiſe nach Glasgow beiwohnte ſtattete heute dem
Praſidenten einen Beſuch ab bei welcher Gelegenheit ſich
beide längere Zeit unterhielten Dieſer Unterredung wird
eine große Bedeutung beigemeſſen

Papiermangel in Nordamerika
WTB New York 12 November Havas Da in den

Vereinigten Staaten Mangel an Papier eingetreten iſt
müſſen die amerikaniſchen Zeitungen den Umfang ihrer
Ausgaben herabſetzen Deshalb werden ſie die Tarife für

eitungsverleger hat
in dieſer Angelegenheit eine außerordentliche Verſamm
lung einberufen

völlige Verkehrsſperre auch nach dem 16

Berlin 13 Nov Eigene Drahtnachricht Die
Wiederaufnahme des Perſonenverkehrs
auf den preußiſchen Staatsbahnen am 16 dieſes Monats
iſt noch frag lich Das preußiſche Eiſenbahnminiſte
rinm erklärt daß die Entſcheidung beim Reichskabinett
liege Die Zufuhren an Kohle ſeien bis jetzt nicht
in dem vorgeſehenen Maße erfolgt

Die monarchiſtiſchen Beſtrebungen in Ungarn
Wien 13 November Eigene Drahtnachricht Die

Blätter melden aus e daß in der Hauptſtadt
und im ganzen Lande geheime Verſammlungen der
rechtsſtehenden Parteien ſtattfinden in denen eine
außerordentliche Agitation für die Wiedereinführung
der Monarchie in Ungarn betrieben wird Die Sozia
liſten wollen mit einer Gegenaktion einſetzen Der bis
herige Miniſterpräſident Friedrich erklärte einem
Jnterviewer an der Wiedereinführung der Monarchie
in Ungarn ſei nicht mehr zu zweifeln

Frankreichs erpigſoratite gebendder unſeren

9 u re n Novem g DrahtnarhrichtDienstag etHomme libre und rnal ſchreibenzur deniſchen Rot ehe eimſenſchen ngenen Sehiegitn
Friedens i Die früher an Deulemeneeau ſchreibt Homme libt

trauensbruch 9 der boltiſchen

10919Halle Donnerstag den 13 Kovember

Eine Unterredung mit Hindenburg
Hindenburg über die Zudendorff Hetze

nennen S

Die Aufwendöungen für die
Kriegshinterbliebenen

Von
C Delius Mitglied der Nationalverſammlung
Jn den Kreiſen der Kriegshinterbliebenen wie des

Publikums ſind die verſchiedendſten Anſichten über die Ge
bührniſſe verbreitet die jetzt an die Witwen und Waiſen
gefallener Krieger gezahlt werden Deshalb lohnt es ſich
wohl auf Grund des amtlichen Materials der breiteren
Oeffentlichkeit Aufſchluß zu g ben

Die Verſorgung der Kriegsinvaliden und Kriegshinter
bliebenen beruht auf dem Geſetz vom Jahre 1901 Bei der
Reviſion des Geſetzes zur Regelung der militäriſchen Hinter
bliebenen verſorgung im Jahre 1907 glaubte man von einer
Erhöhung der Beträge für die Kriegshinterbliebenen ab
ſehen zu können Bei Beginn des Krieges zeigte ſich dia
Unzulänglichkeit der Verſorgungsſätze Die Regelung ſollte
verſchehen werden bis ein beſſerer Ueberblick über die Zahl
der in Betracht kommenden Perſonen und die wirtſchaftliche
Lage möglich war Jm Verordnungswege verſchaffte man
indeſſen vorlaufige Abhilfe

Bei der Feſtſetzung der Gebührniſſe entſcheidet nur der
militäriſche Dienſtgrad die ſoziale Stellung bleibt außer
Betracht Dieſe Härte wurde durch die Verordnung vom
15 Auguſt 1918 gemildert Man verſuchte unter Berück
ſichtigung des Arbeitseinkommens des Ernährcrs einen
beſſeren Ausgleich durch beſondere Zuſchläge zu ſchaffen Sie
betragen des Arbeitseinkommens des Verſtorbenen für
jede Halbwaiſe und für jede Vollwaiſe der Witwen
zuwendung Der Mindeſtbetrag iſt auf 50 der Höchſtbetrag
auf 609 Mk bei einem Arbeitseinkommen von 6000 Mk und
mehr jrſigeſetzt Die geſamten Zuwendungen dürfen 75 Proz
des Arbeitseinkommens die Geſamteinnahmen einer Familie
3000 Mk nicht überſteigen Cine Zuwendung wird nicht
gewährt wenn das Arbeitseinkommen bei einem Gemeinen
weniger als 1500 Mk und bei einem Unteroffizier weniger
als 1700 Mk beträgt

Daneben wird eine Beihilſe zu den Koſten der Berufs
ausbildung gefallener Söhne gewährt Sie kann bis 500 Mk
betragen Eine einmalige Abſindung bei der Wiederver
h irctung einer Kriegerwitwe bei Gemeinen bis zu 1000 Mk
bei einem Unterofſizier bis zu 1250 Mk eines Feldwebels
bis zu 1500 Mk kann im Vedürfnisfall gezahlt werden

Außerdem iſt es ven Verſorgungsämtern vorbehalten
beſondere Unterſtützungen zu gewähren

Die fortgeſetzt ſteigende Teuerung ließ das Kriegsmini
ſterinum bereit ſinden Zuſchläge zu Kriegsverſorgungs
gebührniſſen feſtzuſetzen Sie betragen ohne Rückſicht auf
den Dienſtgrad des Verſtorbenen 8 Mk für die Witwe
3 Mk für die Halbwaiſe und 4 Mk für die Ganzwaiſe
monatiich Die Auszahlung erfolgt ohne Antrag und ohne
Prüfung des Bedürſniſſes wenn die Familie früher Fami
lienunterſtützung bezogen hat Jn anderen Fällen muß ein
Antrag geſtellt und die Bedürfnisfrage geprüft werden

Jm Februar gelangçgte mit den laufenden Gebührniſſen
eine einmalige Teuerungszulage zur Auszahlung die
50 Prozent der Bezüge betrug Vom 1 Juni ab erfolgte
die Zahlung einer laufenden Teuerungszulage die 40 v H
der zuſtehenden Gebührniſſe beträgt Auch hier wird ge
zahlt ohne Antrag und ohne Prüfung der Bedürftigkeit
Eine Frau mit drei Kindern z B erhält zu ihren regel
mäßigen Bezügen einen Zuſchlag von 47 Mk monatlich

Bei Zugrundel gung eines Arbeitseinkommens des Ver
ſtorbenen von 1800 Mk erhalten eine Witwe geſetzliche Be
züge 400 Mk Zuwendungen und Zuſchläge 450 Mk zu
ſammen 850 Mk jährlich eine Waiſe 168 bezw 147 Mk
zuſammen 315 Mk Eine Witwe mit einem Kinde erhält
insgeſamt 1165 Mk 568 597 mit 2 Kindern 1480 Mk

736 744 mit 3 Kindern 1795 Mk 904 891 Bei
höherem Einkommen ſtellen ſich die Gebührniſſe entſprechend
höher Die Geſamtausgaben hierfür werden für 1918 deren
Rechnung noch nicht abgeſchloſſen iſt nicht weit von einer
Milliarde entfernt ſein Nicht berückſichtigt ſind hierbei die
nicht unerheblichen Mittel aus freiwilligen Spenden z B
aus der Nationalſtiftung die bis Ende 1918 allein 2014 Mil
lionen ausgegeben hatte

Ein Beſchluß der Nationalverſammlung vom 21 Auguſt
hat einen weiteren Betrag von 100 Millionen Mark vor
Serben Aus ihm ſollen Veihilfen an bedürſtige Hintes
bliebene gewähr werden Sie werden in erſter Linie
Witwen mit Kindern ſowie Vollwaiſen und kinderloſen
älteren oder kranken Witwen zugute kommen Daneben
ſollen auch bedürſtige Kriegseltern berückſichtigt werden
Die Veihilfe wird entſprechend der K abgeſtuft
und el als Hächſtlatz für iedeg Kind 20 Mk mangtlich ba
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tragen Jn beſonderen Fällen kann auch ver Mutter noch
ein Vetrag von 20 Mk gewährt werden Die Vewilligung
der Veihilfen erſtreckt ſich auf die Zeit vom 1 Oktober bis
31 März An Stelle von Geld können auch Sachbezüge ge

währt werden Die Zahlung der Beihilſe erfolgt voraus
fichtlich in der zweiten Hälſte des Novembers

Aus dem Vargebrachten iſt zu erſehen daß es geradezu
eine traurige Verhetzung bedeutet wenn jetzt in gewiſſen
Verſammlungen behauptet wird Regierung und RNational
vwerfammlung kümmerten ſich nicht um die Opfer des Krieges
Gewiß haben die Hinterbliebenen der Krieger noch ſchwer
zu kämpſen aber ſie können überzeugt ſein daß alles ge
ſchehen wird was überhaupt bei unſerer überaus traurigen
Finanzlaçge möglich iſt Deß man nicht aus dem Vollen
wirtſchaften kann darüber ſollte ſich jeder klar ſein auch
darüber daß die arbeitsfähigen Kriegerwitwen ſowcit ſie
nicht durch Krankheiten behindert ſind ſelbſt mit zur Be
ſtreitung ihres Unterhalts durch eigene Erwerbstätigkeit
beitragen müſſen Es wäre moraliſch nicht zu rechtſertigen
wenn das aus tauſend Wunden Uutenb Vaterland hier
etwa dem Müßiggang Beträge opferte die an anderen
Stellen viel beſſer angebracht wären Wirklich in Not be
findliche Hinterbliebene und Kriegsbeſchädigte hätten dann
die Folgen zu tragen

Das Kampfreglement der Roten

RKück ſichtsloſer Waffengebrauch Der Ein
marſch Keine Gefangenen mäachen Beraubung der Toten und Verwundeten Jn

der Verteidigung
Von der Liga zum Schutze der deutſchen Kultur Sektion

Halle wird uns geſchrieben Von kommuniſtiſcher Seite iſt
ver kommende Putſch bekanntlich in der ſorgfältigſten Weiſe
vorbereitet worden Jn den jiehten Tagen und Worhen iſt
hierfür bereits eine Reihe von Veweisſtücken veröffentlich
worden Die Handgranatenpsliliter in den Reihen der
Kommuniſten haben ſelbſt ein Rampfreglement für
Straßeniämpfe für die Roten Truppen ausgearbeitet das
erſt kürzlich eine Verdeſſerung und Umucbeitung durch
einen Kommuniſten namens Walter erſahren hat Jn
dem Kampfreglement das das Motto trägt Der Angriſf
iſt die beſte Verteidigung wird geſagt

Einmarſch Schnell und mit genügend ſtarken
Kräften einrücken um Rückſchläge zu vermeiden Vei um
faſſenden Einrücen Einmarſch genau feſtlegen beſte Zeit des
Einmarſches in den Morgenſtunden um den Gegner noch im
Schlaſe zu überraſchen Einmarſch am beſten in gemiſchter
Kolonne Stößt die Spitze auf Gegner Menſchenanſamm
lungen ſo iſt darauf zu achten daß immer das freie Schuß

erhalten bleibt Hauptgrundſatz im Straßßzenkampf auch
ür einzelne Poſten Rückſichtsloſeſter Waffenge

n Seitenſtraßen ſind beim Einmarſch ſofort zu
perren

Beſetzung Nach gelunçgenem Einmarſch ſofortiges
Beſetzen der wichtigſten Punkte und ſtarke Sicherungen der
ſelben Truppen in geſchloſſenen Verbänden zuſammen

alten und untereinander verbundene Machtzentren ſchaffen
parſamleit mit Randpoſten Rur Patrouillen von

wenigſtens 5 Mann Stärke entſenden
Angriffe Bei Angriff zunächſt anzugreifende Ge

Zude und Hänſerblocks einſchliehen Rückenfreiheit ſichern
Abſperrungen in größerem Umfange um das anzugreifende
Objelt durchzuführen Verteidiger möglichſt durch Ärtillerie

und Scharſſchützen niederhalten Wenn erforderlich
turmreiſf ſchießen dazu reichlicher Munitionseinſatz Sturm
abteilung nicht vom Feuer beſtrichenen Raum ausnützen und
dicht an den Häuſern entlang bis an das ſtürmende Gebäude
vorgehen Handgranaten Piſtolen und reichliche Munition
mitführen Rückſichtloſer Waffengebrauch
Keine Gefangenen machen Den toten und
verwundeten Gegnern ſamtliche Waffen
Munition und Belleidungsſtücke beſonders
Stiefel Mäntel Röcke Hoſen Wertſachen uſw
abnehmen Jm Orte ſelber nach der Erobe
rung ſofort rüdſichtslofeſte Beſchlagnahme
durchführen

BVerteidigung Verteidigung eines Gebäudes
niemals in das Gebäude ſelbſt verlegen Jn ihm nur mitt
lere Beſatzung mit mehreren Maſchincnwaffen zurüdlaſſen
rund umher ein weites Vorfeld ſchaffen indem die Verteidi
gung beweglich und engriffsweiſe führen dem Gegner alſo
dadurch jere Möglichkeit nehmen ſchwere Angriffswaffen
gegen das Gebände anzuſetzen Die umliegenden Sraßßen
durch Barrikaden verſperren und die H unſer an den
Strageneden mit ſtarlen e und M Gs leſetzen Gs
beſonders in Erler Edfenſter Valions uſw um die Straßen
nach beiden Richtungen beſtreichen zu können Auhßerhalb des
zu verteidigenden Gebäudes eine ſtarke Reſerve vereit hal
ken um Angriffe auf des Gebände abzuſchlagen upt
ſächlich Ausgänge feuerfrei halten Für gute Verb ndung
Dtercinander ſorgen Unwichtige Ausgänge gut verramm

Ein jeder Kommentar würde die Wirkung dieſes
ampfreglements abſchwächen Es iſt aufgeſtellt von den

elben Propheten der Handgranatenweisheit die immer am
auteſten auf Noske und ſeine gewalttätigen Reichswehr

zruppen ſchimpfen

Wichtige Beſprechungen in Fönigsberg und VTilſit
KönigLerg 12 November Die interalliierte Kommiſ

n für das Valtitum iſt hier eingetroffen und wird heute
hre erſte Sitzung r Zu einer Beſprechung in Tilſit
nd der Stabsche der ruſſiſchen Weſtarmee und
ie Führer der ſelbſtändigen Detachements eingeladen Es

iſt ihnen hierzu freies Geleit zugeſichert worden

Putſche von Fnhängern der Induſtrigarbeiter
der Welt

Centralia im Staate Waſhington 11 Nov Bei einer
rn zur Erinnerung an den Abſchluß des Waffen

il e an de e e W Leute dieange citglied r der Vereinigun ig P e gung Jnduſtriearbei er derauf die Vorüberziehenden 4 frühere Soldaten
vurden getötet tötlich und rere ichwer h J De ven Se e acht ſind ve ra jt e t worden

85 Millkonen Lohnausfan
Die Folgen des Berliner Metall

arbeiterſtreiks
Berlin 12 Nov Jn einer Veratung der Metall

indngtriellen wurde mitgeteilt daß Lurch den achtwöchi
gen Streitk in der Beruner Wietallinduſtrie insgeſamt
865 Wrillionen Wark Löhne der Arbeiterſgaft
verloren gegangen ſind Die Lehren des witetall
arbeiterſtreiks zeigen einmal ſchreibt der Vor
wärts daß im wirtſchaftlichen Kampf zunächſt alleMittel erſchöpft ſein müſſen ehe zur letzten Waffe dem
Streik gegriſſen werden kaun und zum anderen daß
radikale Phraſen und großſprecheriſes Draufgänger
ium durchaus noch nicht die Gewähr für eine wirkſame
Anwendung dieſer letzten Waffe bieten

Die Kartoffel und KohlenNot
Jn Preussen ſind nach den Vorſchätzungen der Sagten

ſtandsberichterzatter ausſa,tießlich der Abrretungsgebiete an
Drotgetreide einſchlieglich der zu Rährm t ein dienenden
Getreirearten wie Gecke Hafer und Buchwezengemenge im
gangen 10,54 iuionen aonnen gegen 10,27 illionen Tonnen im
vahre 1918 geerntet worden Bei den Hülſenſfrüchten und
ven zugehrigen Gemengen überwiegen die diesjährigen Erträge
oft ſehr bedeuend die vorjährigen Für Kartoffeln und die
übrigen Hagfrüg,te ſind die geſchätzten Mengen ſämtlich ge
ringer als im Vorjahre Sie betragen 16,4 Millionen Tonnen
gegen 18,7 Wcilionen Tonnen im Vorjahre

Der Reichstoh enkommiſſar hat angeordnet daß die Liefe
rungen von Eiſenbahndienſt ohlen bedeutend verſtärkt werden
ſodaß 50 000 Tonnen täglich für die preus ſchen Bahnen verladen
werven ſo en Vie Baßnahne hat zur Forge daß Jnduſtrie
und Hausbrand keine für Lo omotivjeuerung geeigneten
Kohlen mehr erhalten können was insbeſoncere für den Haus
vrand der zum ößten Teil auf die elben Steintohlenſorien
wie die CEienoahn angewieſen iſt ſchwere Einbußen zur
Folge hat

Ein ganz gefährlicher Ruſſe in Berlin
Wie die Poſt behauptet iſt die rechte Hand des Kommiſſars
für uswärtige Angeregenhe ten in Sovjietrubland ein
verr Abramowitſch Ende vorigen Monats in Berlin ge
weſen und hat eifrig mit dem ungohängigen Abgeocdneten Vr
Cohn kon eriert Angeblich hat Herr Avramowitſch Herrn Cohn
den ſirilten Auftrag der Sovijerrcgierung überbracht mit Hilfe
der radikalen Parteien jede Lätigkeit für die Anwerbung im
Oſten zu verhindern und unter dieſen Parteien Stimmung
für einen bewaffneten Aufſtand zu machen Abra
mowitſch ſoll anges lich bedeutende Geldſummen mit
gebracht haben

Eine Löjung der Baltikumfragen
Berlin 13 November Eig Drahinachricht Wie wir er

fahren ſoll der Oberſt Bermondt die engriſche Regierung um
ſreien Alzug aus Lettland gebeten und ſich bereit erklärt haben
die ehemaligen Deutſchen aus ſeinen Formationen zu
entlaſſen Damit wäre ne Löſung der baltiſchen Angelegen
heit in Ausſicht geſtellt

ElſaßLothringens franzoſenfeinöliche Handlung
Straßburg 12 Nov Jn Markirch haben in den letz

ten Tagen anrifranzöſiſche Kundgebungen ſtattgefunden
Perſonen die auf der Straße er ſprachen wur
den ver prügelt An den Straßenecken waren Pla
kate angeſchlagen mit der Es lebe das
nentrale Eiſaß Lothringen Auch aus Schlettſtadt
und meyreren Vogeſenſtäoren wird gemeldet daß ſich
ſeitens der elſäſſiſchen Bevölkerung eine offene ſeind
ſelige Haltung gegenüber dem franzöſiſchen Militär vernächtigt hat

Auch über ſtarke Zerſetzung innerhalb der
franzöſiſchen Truppenverbände in Elſaß
Lothringen kommen aufſehenerregende Nachrichten aus
Straßburg Es wird von dort gemeldet Jn Eiſaß und
Lothringen finden erneut Truppenablöſungen
und Verſchiebungen ſtatt die letzten Endes auf die
ſtarke Wühlarbeit unter den franzöſiſchen Trup
pen zurückzuführen ſind welche von elſäſſiſchen Radi
kal Sozialiſten betrieben wird Namentlich im
oberelſäſſiſchen Jnduſtriezentrum finden dauernd Trup
penverſchiebungen ſtatt Auch wurde die Beſatzung vonMetz und Diedenyofen zurückgezogen und durch ſeiſche
aus Frankreich eingetrofſene Kontingeute erſett

Vor öem Abſchluß der Friedenskonſerenz Frbeilten
Paris 12 November Die amerikaniſche Frie

densdelegation hat den Oberſten Rat wiſſen laſſen daß es
ihre Abſicht iſt Frankreich in den erſten Dezembertagen zu
verlaſſen Die engliſche Delegation hat dieſelbe Abſicht
kundgegeben Man ſchli ßt daraus daß die Arbeiten derFriedenskonferenz zu dieſem Zeitpunkt abgeſchloſſen ſein

werden

Clemenceau der Hauptkriegsſchürer
Zu der immer von neuem erörterten Frage nach

der Schuld am Kriege und zu unſerer verhängnis
vollen Neigung die Schuld am Kriege nach dem
Zuſammenbrüch vorneymlich bei der ehemaligen
deutſchen Regierung zu ſuchen wird den L N
die folgende intereſſante Mitteilung gemacht

Clemencean iſt es der die Hauptſchuld am
Weltkriege trägt Die Vernichtung Deutſchlands war
von jeher ſein Lieblingsprojekt Jm Sommer 1912
ſchon äußerte Clen eunceau einem mir bekannten Herrn
gegenüber daß dieſer Krieg unbedingt not
wendig ſei Auf deſſen Frage Was dabei aus
Europa werden würve antwortete er Liquidaton
générale Allgemeine Auflöſung 2 dieweitere Einwendung des betreffenven Setrn b er
denn ganze Völker bewaffnen und gegen Deutſchland
führen würder entgegnete er On la fera Man
wird es tun

Und dieſer Clemenceau der nicht allein der
Hauptanſtifter des Weltkrieges iſt ſondern auch
derjenige der jetzt nachdem der Friede ratiſiziert iſt
iuier neue Exrpreſſungen und Vergewaltigungen gegen
Deutſchland verübt wird nicht wie es urſprünglich
ieß nach den franzöſiſchen Wahlen zurücktreten
ondern weiter an der Spitze nleiben Deun nach einer Geuſer Meldung hat derKabinettscheſf Ciemenceaus Mandel bei einer Wadlrede

in in Aus geſtellt daß Clemenceau ſeine
In den Wahlen zurück aufa ſolect in desn werde Jm Anſchluß an dieſe Aeußerungen

nationaliſtiſchen Preſſe eine Kampagne

n eingeſctk die r hytnansgeyr Memencean zu bve
ſtimmen ſeine Kandidatur für die Wahl eines Präſi
denten der Republik aufzuſtellen Jn demLyoner Progreß wird bereits die Kombination auf
geſtellt daß Millerand ſür den Fall der Wahl Cle
menceauns zum Präſidenten der Republik an die Spitze
der Regierung treten würde und daß Barthou Gouver
neur in Elſap Lothringen werde

Der Rückzug der ruſſiſchen Koröweſtarmee
elſingfors 12 Nov Von der ruſſiſchen Front wird

gemeldet Der fluchtartige Rückzug der Nordweſt Armee
iſt bisher noch nicht zum Stehen gekommen da die
Truppen des Generals Judenitſch ſich in den vorbereite
ten Aufnahmeſtellungen nicht zu halten vermochten
Die roten Truppen vrängen unaufhaltſam nach Der
letzte Heeresbericht der Nordweſt Urmee gibt zu daß
die Steungen am Finniſchen Meerbuſen und am Pei
pus See aufgegeben werden mußten Aus Reval wird
gemeldet daß mit einem bolſchewiſtiſchen Vor
marſch bis tief nach Eſt land hinein gerechnet wird
da die Nordarmce eine kataſtrophale Niederlage erlitten
yabe und den Volſchewiſten keinen eruſtyaften Wider
ſtand mehr entgegenzuſetzen vermag

Deutſches Reich
Gegenbewegung gegen 7 rheiniſchen Abſondernngs

pläne
Verlin 12 November Die Unterſchriftenſammlung für

die rh iniſche Republik die von dem Dort Konſortium ver
anſtaltet wurde hat wie verſchiedene Blätter berichten
eine Gegenbewegung auf den Plan gerufen Jm
Kreiſe Wiesbaden wurden in kurzer Zeit einige Hundert
tauſend Stimmen ſür nechſt hende Erklärung aufgebracht

Wir ſprechen uns gegen die Gründung einer chei
niſchen Republik aus Wir verlangen unter allen Umſtän
den die Aufrechterhaltung der Sperrfriſt gemäß der Ver
faſſung des neuen Deutſaz m Reiches

Ausland
Die Revolutionsfeiern in Wien

WTVB Wien 12 Norember Korr Büro Jn ein
facher Weiſe wurde der erſte Gedenktag der Proklamierung
der Republil begengen In allen Bezirken fanden Feſtver
ſammlungen ſtatt wobei u a mehrere Staatsſekretäre An
ſprachen hielten Den Mittelpunkt der Feierlichkeiten bildete
die Feſto rſammlung im Rathauſe zu der auch deer Präſi
dent der Nationalverſammlung Mitglieder der Regierung
und der Rektor der Univerſilät erſchienen waren

Schwere Kämpfe in Jrland

Amſterdam 12 November Daily Chronicle melde
aus Cork daß es dort zwiſchen Soldaten und Bürgern
zu Straßenkämpfen gekommen iſt die drei Stunden
dauerten und bei denen zahlreiche Perſonen verwundet

er 40 Verwundete wurden in die Spitäler einge
iefert

Halle und Umgegend
Halle den 13 November 1919

Der Kilian Prozeß
Am heutigen vierten Tage wird der Zeuge Letriſch ſen über

die geplante Ve haflung ſeines Sohnes vernommen Mehrere
Matro en kamen in das Geſchäft und wollten im Schlafzimmer
des jungen Leiriſch nach Waffen ſuchen Als die Matroſen nichts
fanden ſagte der Füh er der Leute Wenn bis 6 Uhr die
Waffen nicht abgeliefert ſind ſtellen wir die
Wohnung auf den Kopf Der Zeuge erlundig e ſich in
der Talamtſchule ob die L ute ein Recht hätten zur Hausſuchung
worauf ihm ein Offizier Stellrertreer ſagte Heute kann
jeder kommen und Hausſuchung halten Als Lin der Talamtſchule einen der Leute ſah die bei ihm waren ant
wortete dieſer Eine Legitimation iſt nicht nötig uns genügt die
Armbinde Zwei Tage ſpäter kamen abermals zwei Mann die
rückſichtslos vorgingen und den Sohn des Zeugen rerhaften woll
ten mit der Begründung daß er bei einer Abteilung ſei die gegen
die Sicherheilswehr vorgehen wolle Nach zwei Stunden kamen
wieder zwei Soldaten ſo daß Herr Leiriſch ungeduldig wurde
Die Leute zeigten dem Zeugen

eine Liſte mit Namen
ſolcher Per onen die alle verhaftet werden ſollten Der Führer

ſo ſagte der Zeuge aus drohte mie eine ſtrenge Bewachun
an Eine Patrouille von 4 Mann aing vor dem Geſchäft au
und ab Der Zeuge und ſeine Frau wurden beim Verlaſſen des
e in gewiſſer Entfernung von jungen Leuten ver
olatEs fand nun die Vernehmung des 19jährigen Zeugen Köh

ler ſtatt der der Waffenkommiſſion des Soldatenrats angehöre
Fretundete daß im Vorderhaus und Hinterhaus des Wettiner

ofs
zwei Waffendepots

waren Die Maſchinen gewehre ſchäßte der Zeuge
auf 25 30 und die Gewehre auf 500 600 Die Waffen wurden
vom Bahnhof abageholt die Kontrolle war ungenau Am
12 Januar wurden 40 50 Stück Waffen die man Zivilperſonen
abgenommen hatte geſtohlen Die Matroſen nahmen

Waffen mit nach Hauſe
und ſaaten Die brauchen wir Die Matroſen beanſpruch
ten die Waffen meiſt für ſich

Auch der Zeuge Franz Strah l 20 Jahre alt war ſeit De
zember in der Waffeniommiſſion und belundet ebenfalls daß Ma
tro en ſich oft Waffen herausſuchten Von den 36ern wu den am
1 März Waffen aus der Artillerie Kaſerne abgeholt 100 Stück
kamen in den Wetliner Hof während 200 nach der Kaſerne ge
bracht wurden Eines Tages kamen zwei Ziviliſten die
Waffen verlangten und dabei ſagten Die Regie ungs

ren ſtehen ſchon kurz vor Ammendorf der Zeuge ſolle ſich be
eilen

Der Zeuge Jablowskny ſagte aus daß von der Frieſen
ſchule aus eine Abteilung Sicherheitsfoldaten
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